
D
A
S
M

A
G
A
Z
IN

N
°2

0
—

20
26

30 Protokoll SASCHA BRITSKO
Bild NOËMI BRÄM

EIN TAG IM LeBeN

Es gibt nur eine einzige Konstante inmeinem
Arbeitstag: der schwarze Kaffee am frühen
Morgen. Danach treffe ich den Finanzchef
einer Bank, einen CEO eines grossen Infor-
matikunternehmens oder eine Direktorin im
Gesundheitswesen. Sie kommen zu mir, weil
sie Lösungen suchen, für ihre Organisation
oder für sich selbst.

Oft sind es ganz lebensnahe Probleme:
das Gefühl, rund um die Uhr erreichbar zu
sein und am Abend dennoch nichts geschafft
zu haben. Vorgesetzte, die selbst keine Wert-
schätzung erfahren, weil ihre Chefs sie «am
langenArmverhungern» lassen.OderProble-
me mit der Teamkultur. Manche begleite ich
soüber Jahrehinweg, anderenurwährendein
paarMonaten.

Wenn ich keine Termine amMorgen habe, nutze ich die frühenVormittagsstunden für kon-
zeptionelleArbeit, da ich dann amklarsten denken kann. In diesen Schreibphasen entwickle ich
eineArtTunnelblick undbin kaumansprechbar.Das Schreibenhilftmir,meine eigeneArbeit zu
reflektieren.Denn ich verstehemich auch als Sparringspartnerin.

InmeinemneuenBuch«Führungssituationen erfolgreichmeistern»beantworte ichFragen
ausdemFührungsalltag. IchhelfemeinenKlienten,mentaleTürenzuöffnen,die siebishernicht
gesehen haben.Warum lasse ichmir eigentlich alles aufladen?Warum fällt esmir schwer, Klar-
text zu reden?Will derChefmichwirklich loswerdenoder verstehenwir einander einfachnicht?

Leider sind dieDynamiken in Firmen auch so, dassMenschenmit wenig sozialen Fähigkei-
ten Chefs werden. Es werdenMenschen befördert, die fachlich gut sind – die besten Techniker
oder fähigsten Banker – oder jene, die laut sind und sich politisch geschickt bewegen. Doch das
bedeutet eben nicht automatisch Führungskompetenz.

InmeinemBüro inZürich steht eineLiege.Die istnicht fürmeineKunden, sondern fürmich.
WenndieCoachingssehr intensivwaren, lege ichmichzwischenzweiTerminenkurzhin,um

mich zu sammeln undwieder voll präsent für das nächsteGegenüber zu sein.
Ichmache diesen Job schon lange. Vor siebenundzwanzig Jahren stieg ich nachmeiner Pro-

motion über Methoden in der Personalentwicklung direkt in die Führung eines HR im Consul-
ting ein. Dabei wurde mir bewusst, wie unglaublich wichtig gute Chefs sind. Ich erlebte chaoti-
sche Führungskräfte und solche, diemehrmit ihrem eigenenMachterhalt beschäftigt waren als
mit ihrenTeams.Dabeigehtesauchanders. Ichmöchte,dassMenschen ihreLebenszeit ineinem
gutenRahmenbei derArbeit verbringen.Das beschäftigtmich bis heute. Seit zehn Jahren arbei-
te ich dafür im eigenenUnternehmen.

DasGute ist:Führungkannmanlernen.DieVoraussetzung isteine reflektierteHaltung.Man
sollte sich selbst führen können. Werte wie Ehrlichkeit, Fairness oder Berechenbarkeit zahlen
ein.MansollteaberauchMenschenmögen,denMitarbeiternaufAugenhöhebegegnenundeine
Atmosphäre schaffen, die es möglich macht, sich einzubringen und zu entfalten. Und natürlich
muss ein guter Chefmit Kritik umgehen können.Das ist etwas vomSchwierigsten.

Obwohl künstliche Intelligenz gerade sehr viel verändert, bin ich überzeugt, dass der Faktor
Mensch entscheidend bleibt. Führungskräfte werden weiterhin an ihrer Kommunikation und
Konfliktfähigkeit arbeitenmüssen. Unddafür bin ich da.

AmEndeeinesArbeitstages,gegen18.30Uhr,mache ichmichzuFussaufdenWegdurchZü-
rich nachHause. Das hilft mir beimAbschalten.Wenn der Tag besonders streng war, gönne ich
mirmeinComfort-Foodbeim Japaner umdieEcke, am liebstenTonkatsu, also paniertes Schnit-
zel, mit Kohlsalat. Spätestens umMitternacht lösche ich das Licht, damit ich am nächstenMor-
genwieder klar für die nächstenAufgaben bin.

CORNELIA KNOCH istUnternehmens-
beraterin. Sie siehtFührungskräfte
vonBankenundanderengrossenFirmen
in ihrenverletzlichstenMomenten.
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